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Blühreife (zirka 1988) nur noch 3/16 des

Anfangsbestandes übrig bleiben werden.
Mit Nachkommen dieser ausgelesenen Sa-
menbäume werden Samenplantagen be-
gründet, die den Bedarf an Douglasien-
Saatgut decken sollen (Phase 3).

Das Züchtungsprogramm wird in enger
Zusammenarbeit der Pacific Northwest
Forest and Range Station in Oregon mit
der forstlichen Praxis durchgeführt. Die
letztere besorgt die Auslese der Samenbäu-
me und die Betreuung der Versuchsflä-
chen und Samenplantagen. Bis 1979 konn-
ten so, auf einer Fläche von 7,2 Millionen
ha, die Nachkommen von etwa 6000 Sa-
menbäumen auf 173 Standorten getestet
werden.

In Gebieten mit autochthoner Bestok-
kung bietet das geschilderte Züchtungs-
Programm einige bedeutende Vorteile:
Die breite genetische Basis des Nach-

zuchtmaterials aus Samenplantagen bleib'
gewahrt. Die Inzucht und der damit ver-
bundene Wachstumsrückgang sind ausge-
schlössen. Das qualitativ überdurchschni"'
liehe Nachzuchtmaterial steht ab sofort —*

zuerst von ausgelesenen Samenbäumen ii"
Wald, später aus Samenplantagen — zur

Verfügung. Die zunächst phänotypisch®
Auslese wird mit dem Fortschritt d®*

Züchtungsprogrammes allmählich durch

die echte genotypische Auslese ersetzt, di®

allein eine entscheidende Verbesserung de®

Qualität von forstlichem Nachzuchtma'®'
rial gewährleistet.

Im Hinblick auf die vorgesehene neu®

Verordnung über die Herkunfts- und VC'
Wendungskontrolle von forstlichem Nach'
zuchtmaterial der Schweiz verdient da®

amerikanische Züchtungsprogramm voll®

Beachtung aller interessierten Kreise aus

Forschung und Praxis. A/.

FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Bund —

Kantonsoberförster tagten am
22723. Mai in Rheinfelden unter den
Themen Jagdgesetz sowie Raumplanung —

Mit Hilfe von Experten der Wildscha-
denkommission des Schweiz. Forstvereins
werden die Obmänner der regionalen
KOK-Gruppen die endgültige Stellung-
nähme der Kantonsoberförsterkonferenz
(KOK) verfassen.

Bei planerischen Problemen kommt der
Walddefinition eine zentrale Aufgabe zu.
Deshalb wurde der Begriff des Waldes,
wie er in Artikel 1 der Vollziehungsver-
Ordnung zum Forstpolizeigesetz umschrie-
ben ist, anhand verschiedener Beispiele im
Gelände gemeinsam gedeutet.

Die Kantonsoberförster wurden ferner
orientiert über
— den Schlussbericht der Arbeitsgruppe

«Forstliche Katastrophen»;

die Tatsache, dass mit einer Revis'""
des Éidg. Forstpolizeigesetzes nicht v"
Abschluss der laufenden Legislate
période zu rechnen ist;
Schwierigkeiten bei der Finanzierung
einer Bodenkarte 1: 25 000, die
Entstehen begriffen ist und auch <"

Waldböden umfassen soll;
ein Seminar der FAO/ECE in Nor**'®

gen;
über die letzten Gespräche "
Schweiz. Verbandes für Waldwirtscha

^
mit der HESPA betreffend Holzverso'

gung. Die im Herbst vereinbarten L'^
fermengen zwischen Waldbesitzern u"

HESPA sollten wenn irgend mögl'®

eingehalten werden;
alarmierende Resultate einer arbei's

medizinischen Studie des Kant""
Neuenburg. Danach leiden über 70

der forstlichen Arbeitskräfte an "®

schädlichen Auswirkungen der Arb®'

ten mit vibrierenden Maschinen!
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den geplanten forstlichen Informations-
dienst. Die Stiftung FID sollte im
Herbst gegründet werden können. Dar-
aufhin soll die Geschäftsstelle errich-
tet werden und die Finanzierung gesi-
chert werden.

Kantone

GraubUnden

d Bündner Grossen Rat wurde in
* Februarsession 1980 eine Teilrevision

b/- kantonalen Forstgesetzes 1963 unter-
^®>tet. Der Zweck derselben lag bei einer
^euregeiung der Kompetenzen bei Forst-

Präventionen und bei einer Kompe-
fo **®^chiebung zugunsten des Kantonal-
(jJ^tinspektorates bei Holzverkäufen auf

Stock. Ferner sollten gegenüber dem

^erd
Mindestbauabstände eingehalten

ein ^ Fat vertrat die Ansicht, dass sich

Pat
T®'Fevision eines Grundgesetzes, die

e
®^H1 so geringfügige Revisionspunkte

P "Fht rechtfertige. Er beschloss

sio PPnstimmung mit der Kommis-
»„.^Pchrheit auf die Vorlage mcA/ ein-
Preten.

Leiter des Kreisforstamtes 29, Cele-

p
,"*' tvurde Dipl.-Forstingenieur C. Men-

^gewählt.
Pq Sektion Forstbetriebsführung beim
ii)g ^tinspektorat wurde an Dipl.-Forst-
bei R. leck/in, bisher Mitarbeiter

tragen Sektion Forsteinrichtung, über-

^^'""Forstingenieur 5. Lardi wurde
be«- "®den Leiter des Kreisforstamtes 2

bmmt.

Uri
A l

Stow? Nachfolger von Oberförster Franz
^Psien ^"rde Peter Liener/ (1951) von
fiir p

Hn zum Forstmeister beim Amt
1. im?'®'- und Jagdwesen mit Amtsantritt
für p' .^80 gewählt. Als Forstmeister
^a\vin°Fktierungen wurde beim Amt für

®nverbau und Meliorationen Jann
(1952) von Churwalden gewählt.

EAFV

Einladung zu einer Besichtigung von
Rückeversuchen auf schlecht tragfähigen
Waldböden

Von Mitte August bis Mitte September
1980 führt die EAFV im Kanton Obwal-
den (Gebiet Schwendi—Glaubenberg) er-
neut RücAeversacf/e um/ F/ysc/iftöden mit
einem Landwirtschaftstraktor mit speziel-
1er Niederdruckbereifung durch.

Bei einem ersten solchen Versuch auf
vernässten, schlecht tragfähigen Böden im
Höllbachgebiet im Jahre 1978 konnten
dank der Verwendung von breiten Nie-
derquerschnittreifen eigentliche Boden-
Schäden vermieden werden. Die RUckegas-
sen wiesen nach dem Einsatz — bei einer
ansprechenden RUckeleistung — lediglich
geringfügige oberflächliche Spuren auf.
Eine Besprechung der Versuche erschien
im Schweizer Förster Nr. 7/8, Juli/August
1979.

Interessenten sind freundlich eingeladen,
die Versuche, die ursprünglich im Herbst
1979 hätten stattfinden sollen, zu besieh-
tigen.

Am Donnerstag, 28. August 1980, findet
eine Demonstration statt mit Besammlung
um 13.00 Uhr beim Restaurant Rössli in
Stalden (oberhalb Samen). Über die
Durchführung gibt bei sehr schlechter
Witterung ab 26. August 1980 die EAFV
(Tel. 01/737 14 11) Auskunft.

Schweiz

Dreiländer-Holztagung 1981
in Montreux

Die 11. Veranstaltung findet vom 7. bis
12. September 1981 in Montreux statt.
Thematische Schwerpunkte sind:

- Anteile des Holzes im Bauwesen

- Erfahrungen mit dem Baustoff Holz
- Spektrum des Holzangebotes
- Rationalisierungsmöglichkeiten

im Nahtstellenbereich von Wald-
und Holzwirtschaft

- Probleme der Holzindustrie
(1. Bearbeitungsstufe)

- Anforderungen an den modernen
Wohnungsbau
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- Problematik der Energieverluste
- Konzeption und Ausführung

von Wohnungsbauten
- Qualitätssicherung im Bauwesen

- Zukunft der Holzverwendung

Schweizerische Vereinigung
fUr Holzenergie

Die Vereinigung hat sich entschlossen,
mit einem eigenen Organ an die Öffent-
lichkeit zu gelangen. Dieses «Holzenergie-
Bulletin», das diesen Sommer erscheinen
wird, soll dazu beitragen, den Bereich
Holzenergie in all seinen Aspekten dar-
zulegen.

Interessengemeinschaft Industrieholz
(IG)

Der amtierende Geschäftsführer der In-
teressengemeinschaft Industrieholz, 7. P.

Pi/k/é, Ubernimmt ab 1. Juli 1980 die Lei'

tung der neu gegründeten Koordination''
stelle «Holz» des Verbandes Schweizer!"

scher Spanplatten-Fabrikanten (VSSF).
Die Geschäftsleitung der Interesseng®;
meinschaft Industrieholz obliegt ab 1. J"'
1980 Forstingenieur Markus Leidig, bisher

technischer Mitarbeiter bei der IG.

Ausland

Bundesrepublik Deutschland
REFA-Seminar

Am 7. und 8. Oktober 1980 findet i"
D-6293 Löhnberg (bei Weilburg/LaJ"'
BRD) ein Seminar zum Thema «Wir

schaftlichkeitsberechnungen von Fors
^

maschinen» statt. Anmeldung bis 5. Sep"

tember 1980 an Forstdirektor Dr. '

Backhaus, Hessisches Forstamt, Frank!®*

ter Strasse 31, D-6290 Weilburg, Telef®"

06471/39075.

Schweizerischer Forstverein

Profoko//a««üge
Forsiandssifzu/ig vom 30. Mai 2980

in O/fen

Es wurden die nachfolgenden Geschäfte
behandelt:

Die endgültige Fassung der Stiftungs-
Urkunde FID liegt vor und wird vom Vor-
stand akzeptiert. Der Vorstand hat dazu
die Ermächtigung der Jahresversammlung
1979. Die Stiftungsurkunde wird in un-
serer Zeitschrift veröffentlicht. Als SFV-
FID-Delegierte werden de Pourtalès und
der künftige Informationsbeauftragte des
Vorstandes SFV bezeichnet.

Der Vorstand nimmt zur Kenntnis, 4

die Programmierarbeit für das Gesa

register Fortschritte macht und ber®

einige Probeläufe stattfanden. Der »

stand ist mit dem Einsatz Dritter >

Rahmen des Budgets einverstanden.

Der Präsident orientiert über die

bereitungen zur Jahresversammlung
in Neuenburg.

Im Einvernehmen mit dem künftß
OK wird die Jahresversammlung l"®*.
Obwalden auf den 17.—19. Septem

1981 festgelegt. ^ajjl
Die nächsten Sitzungen finden

25. Juni 1980 in Zürich sowie am 20-_

gust und 18. September in Neuen

Der A*"*
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